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kleine galerie:
graphikausstellung von Ibjaehriger nachwuchskuenstLerin

1 Wien , 6 . 10 . ( rk ) graphiken der erst 15jaehrigen nachwuchs-
kuenstlerin raja reichmann wird die kleine galerie
in ihren raeumlichkeiten 8 , neudeggergasse 8 , vom 7 . bis 31 . Ok¬
tober zeigen , die ausgestellten arbeiten reichen vom 10 . Lebensjahr
der kleinen keunstlerin bis zum heutigen tag und umfassen vor altem
tierstudien in den verschiedensten techniken . rajas arbeiten
bilden nicht allein den rnasstao fuer ihre reiche
ausdrucksfaehigkeit , sondern sind unmittelbarer ausdruck ihrer
jungen kuenstLerischen persoentichkeit.

die eroeffnung der ausstetlung erfolgt dienstag , den 6 . Oktober,
um 18,30 uhr , wobei kammerschauspieler richard e y b n e r ein-
fuehrende worte sprechen , wird.

die ausstellung wird bis einschliesslich 31 . Oktober , dienstag
bis freitag von 10 bis 19 uhr und samstag von 10 bis 12 uhr,
geoeffnet sein.
0908
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saisonbeginn fuer wiener pensionistenkLubs

2 Wien , 6 . 10 . ( rk ) kommenden montag , den 12 . Oktober , werden in

Wien 122 pensionistenklubs ihre pforten oeffnen . dies bedeutet

gegenueber der vorigen saison eine Vermehrung um fuenf pensionisten¬
klubs . die neueingerichteten ktubraeumlichkeiten befinden sich
im 2 . bezirk , ybbsstrasse 15 , im 6 . bezirk , wallgasse 4 , im 13.
bezirk , dr . schober - strasse 3 , im 16 . bezirk , thaliastrasse 157
und im 19 . bezirk , pfarrwiesengasse 23.

so wie im Vorjahr wird es auch heuer einen eigenen

pensionistenklub fuer schwerhoerige im 15 . bezirk in der sperr-

gasse 8 - 10 geben , die teilnehmer haben dort ein modern eingerich¬
tetes klubzimmer zur verfuegung , mit fernsehapparat , der an die

induktionsleitung angeschlossen ist , so dass alte gi ~b hoeren
koennen.

betriebszeit ist wieder montag bis freitag von 13 bis 18 uhr,
und zwar bis 16 . april 1971 . in der abgetaufenen periode vom
Oktober 1969 bis april 1970 wurden die klubs von rund 6000 alten

menschen in anspruch genommen , doch duerfte fuer heuer das
interesse noch weiter steigen.

die besucher dieser klubs koennen dort ihre wochentagsnach-
mittage bei gesellschaft und spiet verbringen : es werden film-

vorfuehrungen und vortraege geboten , ueberdies liegen tages-
zeitungen und biIdzeitschriften sowie buecher der staedtischen
buechereien auf . zur guten Stimmung in den klubs wird nicht zu¬
letzt auch die taegtiche kaffeejause sowie der zweimal im monat

durchgefuehrte sorgenfreie tag beitragen , sinn der pensionisten¬
klubs ist es , die drohende Vereinsamung alter leute zu bekaempfen
und ihr interesse an allen vorgaengen des lebens wach zu halten.

die voraussichtliehen gesamtkosten fuer die betriebsperiode
1970/71 der 122 pensionistenklubs wird circa 7,7 millionen

Schilling betragen.
0931
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felix satten zum gedenken

3 Wien , 6 . 10 . ( rk ) auf den 8 . Oktober faettt der 25 . todestag
des schriftstetLers felix s a L t e n .

er wurde am 6 . September 1869 in budapest geboren und begann
sich schon fruehzeitig schriftsteLlerisch zu betaetigen . er war
u . a , bürgtheaterreferent der ’ ’ wiener allgemeinen zeitung ’ ’ ,
kutturredakteur der berliner ’ ’ morgenpost ’ ’ und schliesslich
redakteur der ’ ’ neuen freien presse 1 deren kutturteit er leitete

und fuer die er nahezu dreissig jahre lang taetig war . nach der

gruendung des pen - clubs wurde er dessen praesident , musste aber

1938 Oesterreich verlassen und ging nach amerika , wo es ihm nach

schweren jahren gelang , fuss zu fassen , auf der rueckkehr in die

heimat ereilte ihn in zuerich der tod . das oeuvre felix saltens ist
so umfangreich , dass es kaum ueberblickt werden kann , an erster
stelle stehen seine kritiken , essays und feuitletons , deren

beste in sammeIbaenden erschienen sind , den groessten literarischen

erfolg hatte satten als p rosasc 'hrif tste t ler . von ihm stammen er-

zaehlungen , romane und novellen . besonders die tierromane
’ ’ bambi ’ ’

,
’ ’ bambis kinder ’ ’ ,

’ ’ fuenfzehn hasen ’ ’ , ’ ’ freunde aus
alter weit ’ ’ erwarben sich eine grosse lesergemeinde . auch als

dramatischer autor und als Verfasser politischer reiseschiIderungen
ist satten hervorgetreten . sein palaestinabuch ’ ’ neue menschen

auf alter erde ’ ’ ist ein bekenntnis zum Zionismus , das buch
’ ’ fuenf minuten amerika ’ ’ eine scharf gesehene Schilderung der

vereinigten Staaten.

0941
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kommunalpolitisches seminar:
stadtraetin jacobi ueber das wiener wohtfahrtswesen

4 Wien , 6 . 10 . ( rk ) als erstes von insgesamt sieben mitgliedern
des wiener stadtsenats referierte montag nachmittag stadtraetin
maria jacobi vor rund 80 mittelschutlehrern beim
kommunalpolitischen seminar auf dem semmering . das kapitel wohl¬
fahrtswesen stiess auf besonderes interesse der Lehrer - sicht¬
lich auch deshalb , weil ja im ganzen komplex der jugendbetreuung
starke paedagogische aspekte liegen.

muetterschulen : auch die vaeter kommen
die obsorge der gemeinschafi fuer den neuen wiener buerger

beginne schon vor dessen gebürt , arklaerte frau jacobi und
schilderte detailliert die schutzmaSsnahmen fuer werdende muetter
und deren Leibesfrucht , darunter auch cfie vorbeugenden Unter¬
suchungen zur Vermeidung von Komplikationen bei ’ ’ rhesusne-
gativen ’ ’ muettern.

naechstes Stadium : das saeucjlingswaeschepaket nach der gebürt,
die oft gestellte frage , warum dieses paket auch muettern aus¬
gefolgt werde , bei denen keinerlei finanzielle beengung vorliege,
beantwortete die stadtraetin unter berufung auf die tradition:
julius tandler habe diese regelung mit der feststelLung eingefuehrt
dass im moment der gebürt jede mutter der anderen gleich sei und
keinerlei unterschiede gemacht werden duerften.

die partnerschaftsehe sei immer mehr im kommen , meinte die
stadtraetin weiter : dies manifestiere sich unter anderem in der
tatsache , dass immer mehr junge vaeter . sich zum besuch der muetter-
schule entschliessen.

kindergaerten : in Wien fast 40 . 000 plaetze
’ ’ zusammengenommen bieten die wiener oeffentlichen und

privaten kindergaerten fast 40 . 000 betreuungsplaetze an ’ ’
, er-

klaerte die stadtraetin . bekanntlich sei aber auch das noch immer
nicht 5 ’ bedaifqdeckend ’ ’ . in den staedtischen kindertagesheimen
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wuerde schon bald die tendenz zur vorschulischen erZiehung weiter
verstaerkt werden.

zum Problem der Pflegekinder » immer weniger eitern seien
in Wien dafuer zu finden , der Schwerpunkt verlagere sich zu¬
sehends in die bundeslaender . gesamtstand derzeit 6 . 400 kinder,
davon 2 . 650 in heimen . den groessten erziehungserfolg verzeichne
man bei yrosspf legef amilien.

generationsproblem : , J kontakt auf distanz ’ ’
frau jacobi widmete sich dann im einzelnen den Problemen der

altenbetreuung , die ein sehr interessantes phaenomen aufweisten:
es stimme nicht , sagte sie , dass nur die jungen aus der Sippe
ausbrechen und allein ( also ohne eitern oder schwiegereltern)
wohnen wollen , sehr deutlich sei auch bei der elterngeneration
zu merken , dass sie mit den jungen zwar kontakt , aber doch nur
’ ’ kontakt auf distanz ’ ’ wuensche.

dadurch ergebe sich die schwierigkeit der pflege bei er-
krankung von - womoeglich verwitweten - elternteilen,
dann naemlich wenn die Wohnsitze der beiden generationen innerhalb
Wiens raeumlich weit auseinander liegen . hier habe die heimhilfe
einzugreifen , fuer die im jahr 1969 5 millionen Schilling auf¬
gewendet wurden . 150 . 000 arbeitsstunden wurden geleistet.

hilfe ohne diskriminierung , individuelle fuersorge
diese beiden maximenwollte die stadtraetin in ihrem vortrag

als die hauptsaechlichen Leitlinien staedtischer sozialarbeit
in Wien verstanden wissen , essen auf raedern , pensionistenklubs,
pensionistenheirne , landauf enthaltsaktion , beratungsstel len -
das ist der reiche ’ ’ katalog des angebots ’ ’ der stadt Wien fuer ihre
betagten buerger . bei der er - und einrichtung sowie beim betrieb
der pensionistenheirne werde enge beratung mit architekten,
Psychologen und geriatern gepflogen.

zum abschluss ihres referats , dem eine lange und rege dis-
kussion folgte , ersuchte frau jacobi die anwesenden Lehrer , bei
der beseitigung des chronischen Personalmangels in der sozial¬
arbeit mitzuhelfen : sie bat , die schueler ueber die verschiedenen
moeg l ichkeiten der berufswahl in dieser sparte aufzuklaeren.
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gesperrt bis 19,00 uhr

musikabend im floridsdorfer heimatmuseurn

5 Wien , 6 , 10 , ( rk ) im rahmen der noch bis 31 . Oktober ge¬
zeigten sonderausstellung ♦ * ftoridsdorf zur beethovenzeit ’ ’ fand
dienstag im floridsdorfer heimatmuseurn , 21 , prager strasse 33,
ein musikabend statt , zu dem das f loridsdorfer heimatmuseurn,
die bezirksvorstehung und der zustaendige inspektionsbezirk des
Stadtschulrates fuer Wien geladen hatten , das Programm der Ver¬
anstaltung , zu der neben bezirksvorsteher otmar emerling
auch Vertreter des Stadtschulrates und der floridsdorfer schulen
erschienen waren , enthielt darbietungen von Professor gertha
h am merschmied ( gitarre ) , karl k o g l e r ( violine)
und Professor dr. # leopold w e c h ( rezitation ) .
1053

ot t akr ing:

auch das letzte freibad schloss die Pforten
vier hatlenbaeder laden ein

6 Wien , 6 . 10 ., ( rk ) das refuyium der ’ ’ unentwegten ’ ’
, das

Ottakringer bad , hat nun ab sofort auch geschlossen , da die
wetterprognosen fuer Oktober eher unguenstig sind , sollte jedoch
wider erwarten ein schoener ’ ’ altvveibersommer ’ ’ eintreten , waere
die baederverwaltung elastisch genug , noch einmal das geheizte
freibassin im Ottakringer bad in betrieb zu nehmen.

uebrigens : die 175 . 000 badegaeste ( davon 8,000 abendbesucher )
'

die das Ottakringer bad heuer zaehlte , machen 1970 zu einem ueber-
durchschnittlich erfolgreichen jahr . freilich konnte die vor¬
jahrszahl von 207,000 badegaesten wegen des teilweise kuehlen
sommers nicht erreicht werden,

fuer alle ., die auch im Winter gerne schwimmen gehen , empfiehlt
die staedtische baederverwaltung ihre vier hallenbaeder : das
floridsdorfer bad , das joergerbad , das amalienbad und das wieder
auf ’ ’ hallenbetrieb * ’ umgestellte theresienbad.
1059
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spittelau , europas groesstes fw - v/erk:

Premiere mit knöpf druck

7 Wien , 6 . 10 . ( rk ) zweimal orueckte hochbaustadtrat hubert
p f o c h dienstag vormittag in der Schaltzentrale des fern-
waermewerks spittelau auf den knöpf : einmal wurde der haupt-
schieber betaetigt und damit di, . Verbindung zwischen der heiss-

wasserversorgung des werksund dem 1eitungsstrang zum allgemeinen
krankenhaus hergestellt , sodann wurden die zwei brenner eines der
beiden oelbefeuerten heisswasserkessel auf volle Leistung
’ ’ hochgefahren ’ ’ . etwa 10 minuten spaeter stroemte auf 150 grad
erhitztes wasser durch den Umformer des doeblinger Studentenheims,
der als 33 Vermittler 33 zwischen dem hochdrucksystem ( 22 at ) des
werks und dem niederdrucksystem des heims ( 6 at ) fungiert , das war
die offizielle waerme - premiere in europas groesstem , auf dem
hoechsten stand der technik stehenden fernwaermewerk in der spittel¬
au , das fuer die beheizung von 44 . 000 Wohnungen ausgelegt ist.

bei dem 33 knöpf druck 33 waren auch stadtbaudirektor prof.
dr . kotier, bezirksvorsteher schmied¬
bauer sowie die sgp - direkteren dr . wimmer und
dipl . - ing . h u b e r ( das werk erstellte die beiden oelkessel)
anwesend.

auch private waermeanschluesse

nach dem bereits - quasi als 33 vorPremiere 33 - erfolgten an-

schluss von staedtischen wohnhausanlagen in der brigittenau und
der jetzt beginnenden waermelieferung in das am akh - strang
3 ’ haengende’ 3 internationale Studentenheim in doebling , werden
ende oktooer/anfang november die personalhochhaeuser des neuen
akh angeschlossen , es folgen im november die Poliklinik in der

mariannengasse , ferner die ersten sanierten kliniken auf dem
alten akh - areal sowie private wohnhaeuser in der fetix mottt-

strasse und der vegagasse in doebling . ebenfalls heuer soll das

buerogebaeude 3 3 dianazentrum 3 3 nach f ert igstel lung der 3,2 kilorneter
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Langen Leitung bis zur saLztorbruecke fernbeheizt werden , bis ende

apriL soLLen aLLe sanierten kompLexe des aLten akh an der

spitteLauer Leitung ’ ’ haengen ’ ’ .
den ersten vvaermeoedarf befriedigen die zwei heisswasser-

kesseL mit oeLfeuerung , die in der ersten ausbaustufe fertig-
gesteLLt wurden , zu ihrer unterstuetzung koennen die zwei bereits
erprobten oeLbrenner der mueLLverbrennungsgruppe herangezogen weraen
die betriebsaufnahme der mueLLverbrennung , die insgesamt 60 gcaL/h
( je 30 gcaL durch rnueLL - und oeLverbrennung ) Liefern wird , soLL
ab november stufenweise erfoLgen , ab fruehjahr 1971 stehen
dann insgesamt 150 gcaL/h ( 90 aus den beiden oeLbefeuerten heiss¬
wasser kesseLn und 60 aus der mueLLverbrennung ) zur verfuegung.
die konzeption des werks sieht vor , dass die mueLLkesseL die

basisenergie Liefern und die oeLkesseL den spitzenbedarf decken,
ab ende 1971 tritt die erste waermekraftkuppLung in funktion,
womit die waermeLeistung auf 200 gcaL/h ansteigt , bekannt Lieh ist
das fernwaermewerk spitteLau auf eine Leistung von 250 gcaL/h
ausgeLegt , wenn im endausbau eine zweite waermekraftkuppLung
hinzukommt.

vorerst noch ’ J durststrecke ’ ’

obwo 'nL bereits bundesdienststeL Len und private unternehmen
ihren waermebedarf konkret angerneLdet haben , muss noch eine ge¬
wisse ’ ’ durststrecke ’ ’ ueberwundon werden , da bis ende dieser heiz-
Periode erst mit einem ausnutzungsgrad von einem fuenfteL der der¬

zeitigen Leistung des fernwaermewerks gerechnet werden kann,
innerhaLb von ein bis zwei j ahran soLL die ausnuetzung auf die
haeLfte gesteigert werden , in drei bis vier jahren wird eine voLLe

nutzung der einschLiessLich der ersten waermekraftkuppLung er-
zieLten 200 gcaL/h moegLich sein , das neue akh , das erst anfang
der 80 - er - jahre fertiggebaut sein wird , ist mit einer waerme-
abnahme von 100 gcaL/h natuerLich der kuenftige hauptabnehmer.
seLbstverstaendLich wird auch während der winterbaumassnahmen
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beim neuen akh eine betraechttiche waermemer . ge aus der spittetau

abgenommen.
die kosten

die kosten , die vor atLem durch die Verbesserung und aus-

weitung des konzepts den urspruengliehen rahmen ueberschritten
haben , betragen fuer das fernwaermewerk inklusive erster waerme-

kraftkupptung sowie Leitungen zum akh ( 3 km ) , in die brigittenau
( 1,5 km ) und in die innere stadt ( 3,2 km ) 882 miltionen Schilling,
fuer abzweigLeitungen u . a . zum Studentenheim doebling , innerhalb
des aLten und neuen akh - areals , zum joergerbad , zur krankenanstalt
77 hera 77 und zur kinderuebernahmectelte 36 mitlionen , insgesamt
somit 918 miltionen Schilling , die zweite waermekraftkupplung,
fuer die ein grundsatzbeSchluss des gemeinderats , jedoch noch
keine , baugenehrnigung vorhanden ist , wuerde sich auf weitere 160
miltionen Schilling stellen.
1207

jetzt ist es amtlich : 77 praterbruecke’ 7

8 Wien , 6 . 10 . ( rk ) dienstag beendete der kutturausschuss des
wiener gemeinderates die diskussion ueber den namen der 4 . donau-
bruecke , deren fertigstellung bevorsteht , der ausschuss folgte
dabei der empfehlung der beiden betroffenen bezirksvertretungen:
am 7 . September hatte die bezirksvsrtretung donaustadt und wenige
tage darauf die bezirksvertretung teopotdstadt einstimmig fuer
den namen ’ ’ praterbruecke’ 7 votiert , bekanntlich fuehrt die

rechtsufrige fortsetzung der bruecke mit einer hochstrasse durch
den prater ( 2 . bezirk ) , auf dem linken ufer der donau muendet die
bruecke in den autobahnknoten muehtwasser ( 22 . bezirk ) .

der kulturausschuss beschloss dienstag den namen 77 prater-
bruecke 77 als 77 amtliche bezeichnung’ 7 fuer die 4 . donaubruecke.
1208
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durch Vorfinanzierung der gemeinde Wien:
besserer sehnelLbahnverkehr und mehr teLefonanschluesse

gerneinderat beraet am 16 . Oktober ueber zwei wichtige antraege

9 wien , 6 . 10 . ( rk ) der wiener gemeinderat wird sich am 16 . Ok¬
tober auch mit der vor f inanzierung von acht sehne 11bahn -* zugs-
garnituren und von zusaetztichen 17 . 100 fernsprechanschLuessen
durch die gemeinde Wien beschaeftigen . diese beiden geschaefts-
stuecke hat vizebuergermeister stavik am dienstag in der Sitzung
des wiener stadtsenates eingebracht , aehnliche vorfinanzierungen
sind schon in den vergangenen Jahren mit erfolg durchgefuehrt
worden.

fuer die acht zugsgarnituren , die den verkehr auf der wiener
Schnellbahn verdichten werden , sind 125 millionen Schilling
erfOrderlich . die bundesbahn kann diesen betrag zur gaenze nicht

kurzfristig zur verfuegung stellen , weil sie - wie bereits berichte
auch die elektrifizierung der Verbindungsbahn von huetteldorf bzw.
von penzing aus ueber meidling bis in den raum von schwechat
forciert durchfuehren will , ziel ist dabei , dass 1973 auf dem
wiener boden keine dampf Lokomotive mehr fahren soll , die gemeinde
Wien wird daher bei der Zentralsparkasse einen 125 - millionen-
kredit aufnehmen und in drei Jahresraten ( 1970 : 30 millionen,
1971 : 50 millionen , 1972 45 millionen ) zinsenfrei zur verfuegung
stellen.

im zweiten fall handelt es sich um ein zusatzprogramrn der
post - und telegraphendirektion , die im kommenden Jahr im wiener
Ortsnetz ueber die normalquote hinaus 17 . 100 fernsprechanschluesse
herstellen will , dafuer sind 82 millionen erforderlich . in diesem
fall uebernimmt die gemeinde Wien vier Prozent von den insgesamt
sieben Prozent des kredites , der ebenfalls bei der zentralspar-
kasse aufgenommen wird.
1 328

Cx. '
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färb film:

50 jahre sozialer wohnhausbau in wien

10 Wien , 6 . 10 . ( rk ) der soziale wohnhausbau in Wien feiert

sein 50 - jaehriyes jubilaeum : aus diesem yrund beschloss dienstag
der kulturausschuss des gemeindenates , einen betrag von 260 . 000

Schilling zur herstellung eines 20 - minuten - farbfilms mit dem

titet ’ ’ 50 jahre sozialer wohnhausbau in Wien ’ ’ zu bewilligen,
der film wird zuerst das historische Wien zeigen und dann -

an hand der rundfahrten ’ ’ neues Wien ’ ’ - zu den grossen wohnbau-

leistungen der gemeinde fuehren.

die magistratsabteilungen 19 ( architektur ) und 24 ( wohnbau)

werden an der herstellung des filmes beratend mitwirken.

1329

preisguenstige gemuese - und Obstsorten

11 Wien , 6 . 10 . ( rk ) das marktamt der stadt Wien teilt mit:

heute waren auf den wiener maerkten folgende gemuese - und Obst¬

sorten besonders preisguenstigs

gemuese : kochsalat 5 Schilling , kohl 5 Schilling , paradeiser

6 bis 7 Schilling je kilogramrn , paprika 60 groschen bis

1 Schilling je stueck.

obst : Weintrauben 5 bis 2 Schilling , Zwetschken 3 bis 4 Schil¬

ling , aepfel ( quälitaetsklasse 2 ) 5 bis 6 Schilling , birnen

( quälitaetsklasse 2 ) 4,50 bis 6 Schilling je kilogramrn . .

1346
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40 deutsche Politiker - im rathaus

12 Wien , 6 . 10 . ( rk ) 40 spd - politiker , die sich derzeit zu
einer Studienreise in Oesterreich aufhalten , waren dienstag abend

gaeste der stadt Wien irn rathauskoller , stadtrat ing . fritz
h o f rn a : n n beyruesste die bundesdeutschen Politiker in Ver¬

tretung des buergermeisters.
1516

schweinehauptmarkt vom 6 , Oktober

14 Wien , 6 . 10 . ( rk ) unverkauft vom vormarkt : 0 , neuzufuhren

inland : 2093 , davon 10 durchlaeufer , gesamtauftrieb dasselbe,
verkauft alles . v

Preise ; extrem 17 . 90 bis 10 . 50 . , 1 . qualitaet 17 . 20 bis 17 . 80,
2 . qualitaet 16 . 40 bis 17 , 3 . qualitaet ( 15 bis 15 . 20/7 stueck)
15 . 50 bis 16 . 30 , züchten extrem 13 * 80 bis 14 . 50 , zucht 'en 13 . 30 bis

13 . 60 , altschneider 11 bis 11 . 50,
der durchschnittspreis fuer inlaendische Schweine erhoehte

sich um 27 groschen je ki lo .gr amm und betraegt 16 . 97.
a .ussermarktbezuege in der zeit vom 2 . bis 6 , Oktober ( ohne

direkteinbringuny ) 115 stueck.
•' V- •> i . V '

pferdehauptmarkt vorn 6 . Oktober

15 Wien , 6 . 10 . ( rk ) auftrieb ; 20 stueck , hievon 3 fohlen,

herkunft der tiere : Wien 2 , niederoesterreich 12 , burgenland 6 ,
verkauft als schlachttiere 6 , unverkauft 14.

notierungen schlachttiere : fohlen 16 bis 18 , pferde 2 . quali¬

taet 9 . 50 , 3 . qualitaet 8.

der durchschnittspreis ermaessigte sich fuer inlaendische

schlachtpferde um 85 groschen und erhoehte sich ba | inlaendischen

schlachfQhlen um 42 groschen , der durchschnittspreis betraegt

bei schlachtpferden 9 Schilling , schlaehtfohlen 16 . 67 , pferde und
fehlen 12 . 83.
1515
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wiener budget 1971:
mehr getd fuer komfori in altwohnungen

13 Wien , 6 . 10 . ( rk ) die stadt Wien versucht im kommenden Jahr
nicht nur den sozialen wohnbau noch staerker anzukurbeln , sie

unternimmt auch grosse anstrenguncjen , die bedingungen in den alt-

haeusern zu verbessern , wie stadtrat suttner der ’ ’ rat-
haus - korrespondenz ’ ’ in einem gespraech mitteilte , ist nach der

budgetperlustrierung seiner geschaeftsgruppe am dienstag vormittag
im budgetvoranschlag 1971 beispielsweise fuer nacltraegliche auf-

zugseieinbauten der doppelte betrag von 1970 vorgesehen.
/

auch fuer die erhaltung von gruenflaechen und instandsetzungs¬
arbeiten in wohnhaeusern , die von der stadt Wien verwaltet werden,
sind im kommenden jahr wesentlich mehr mittet eingeplant.

die erhoehung des budgets fuer instandsetzungsarbeiten und
damit eine bessere pflege und erhaltung von wohnhausanlagen wurde

durch die einfuehrung des sogenannten verwattungskostenbeitrages

moegtich . bekanntlich wird dieser beitrag seit dem 1 . august von den

mietern eingehoben , jeder rnieter bezahlt 20 groschen pro quadrat-
meter wohnungsflaeche.

im rahmen des wohnungsverbesserungsgesetzes sollen im

kommenden jahr rund 50 millionen Schilling ausgegeben werden , dieser

betrag ist insbesonders fuer die Verbesserung der Stromversorgung
in aelteren haeusern und den umbau der zentralwaschkuechen vorgese¬
hen
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bisher haben 80 beamte ’ ’ mitgedacht ’ ’

16 Wien , 6 . 10 . ( rk ) unter dem motto ’ ’ mitdenken macht sich
bezahlt ’ ’ hat bekanntlich die stadt Wien eine grosse innerbetrieb-

liche vorschlaysaktion gestartet , je nach dem effekt eines rationa-

lisierungsvorschlages auf dem gebiet der gemeindeverwaltung werden

die ideen der staedtischen bediensteten mit praemien bis zu
10 . 000 Schilling und mehr honoriert , in einer broschuere wurde jeder
staedtische bedienstete ueber die aktion informiert , in den ersten
zehn tagen sind bereits mehr als 80 vorschlaege eingelangt , die nun
von der dafuer vorgesehenen jury geprueft werden.
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